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die Soldaten die Privathäuser der Stadt und Umgebung. Sogar der
friedliche Frisching entging der Beraubung nicht. Während seiner
Abwesenheit wurde sein Haus ausgeplündert, und als er nach Hause

kam, kehrten ihm die Franzosen alle Taschen. So gelangte er endlich,

aber zu spät zur Einsicht, wohin eine übertriebene Friedensliebe

führt. Er klagte seine bittere Not einem Freunde in Basel und
bat ihn um ein wenig Geld zum Unterhalt der Familie und der
französischen Einquartierung. Bas Schicksal Berns betrauernd, ent-
schloss er sich, auf einen „Abort" zu gehen, d. h. an einen

abgelegenen Wohnort, wo er den Vorwürfen seiner Mitbürger auswich.

Napoleon wartete auf die Plünderung des bernischen
Staatsschatzes für seinen ägyptischen Feldzug. Dem Direktorium in Paris
wurden abgeliefert 7,950,797 3>, nicht abgeliefert, sondern in die
Taschen Brunes und der französischen Kommissäre wanderten zirka
2 Millionen « somit an Gold- und Silbermünzen zirka 10 Millionen »,
in heutigem Geldwert wohl 40 Millionen Fr. Die Zinsschriften
wurden, rund 12 Millionen, von Abraham Jenner gerettet und dem

Staat zurückgegeben.

Auf die Plünderung Berns, dem Schauenburg in der Kapitulation

Sicherheit des Eigentums versprochen hatte, und die trotz
Verbot mehrere Tage dauerte, folgten die Forderungen der Franzosen

in Kontributionen, Requisitionen und Deportationen.

Heimatkunde.

Verzeichnis heimatkundlicher Arbeiten.
(Fortsetzung.)
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Graphisch-statistischer Atlas der Schweiz. Herausgegeben vom
statistischen Bureau des eidgenössischen Departements des Innern
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Kümmerly & Frey, Bern, und Kunstanstalt Lips & Cie., Bern.

In der schweizerischen Landesausstellung in Bern haben
Behörden, Yereine und Private in der Statistik den Besuchern
Ausserordentliches geboten. An grossen Wänden stellten sie die
volkswirtschaftlichen Yerhältnisse, die Fortschritte auf den verschiedensten
Gebieten übersichtlich dar. Leider fanden die wenigsten Besucher

Zeit, sich in dieses Zahlenmaterial zu vertiefen, und der grosse Strom
der Neugierigen floss an diesen wichtigen und zeitraubenden Arbeiten
vorüber. Nebenaus au einer Seitengasse hatte das eidgenössische
statistische Bureau einige Säle mit seinen Arbeiten dekoriert.
Sobald die Besucher dieses Zahlenmeer erblickten, machten fast alle
unwillkürlich kehrt und überliessen dieses Gebiet einigen weltverlorenen

Träumern, die sich hier stundenlang aufhalten konnten,
ohne im geringsten gestört oder gestossen zu werden. Eine Tabelle
um die andere fesselte den Blick, aber allmählich trübte sich das

Auge, und die Zahlen kreisten vor ihm in wirrem Tanz. Auch nach
wiederholtem Besuch wurde es dem forschenden Auge unmöglich,
alles zu lesen, und im Besucher stieg lebhaft der Wunsch auf:
Dieses reichhaltige Material sollte dem ganzen Yolk durch Arer-

öffentlichung zugänglich werden.
Dies ist nun in vortrefflicher Weise geschehen in dem

vorliegenden Atlas, der 68 Tabellen umfasst. Im Yorwort anerbietet
sich das eidgenössische statistische Bureau sogar, den Interessenten
die benutzten Zahlen dieser oder jener Darstellung handschriftlich
zur Verfügung zu stellen.

Der Atlas umfasst auf 68 Tafeln folgende zehn Kapitel:
I. Bodenverhältnisse, das land- und forstwirtschaftliche Areal der

Schweiz, produktives und unproduktives Land in Kantonen u. Bezirken.
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